
Programm und Hinweise 

Dienstag, 5.11.2013 

09:00 Uhr Ankunft und Brezelfrühstück 

09:30 Uhr Begrüßung im Festsaal 
Bernhard Schneider 
Helmut Mäule 
Bürgermeister Hans-Rudi Bührle 

10:00 Uhr Andacht mit liturgischer Einführung 
der neuen Führungskräfte 
Dr. Thomas Mäule 

10:30 Uhr Kaffeepause 

11:00 Uhr Bericht des Konvents 
Heike Zinser 

11:15Uhr BerichtderGMAV 
Otto Ziegler 

11:30 Uhr Bericht der Geschäftsführung 
Diskussion zu aktuellen Themen 
Bernhard Schneider 
Ralf-Rüdiger Kirchhof 

12:30 Uhr Mittagspause 
Mittagessen im Symposion 
Bezug der Zimmer 
Besuch der .. Rollenden Ausstellung" 

14:00 Uhr Plenum im Festsaal 
Wir werden weniger, älter, bunter 
Vortrag von Franz J. Stoffer 

Diskussion 
Moderation Bioneo Berger 

15:30 Uhr Kaffeepause 
Raumwechsel 
Besuch der .. Rollenden Ausstellung" 

16:00 Uhr Workshops- 1. Runde 

17:30 Uhr Pause 
Zeit zur freien Verfügung 
Besuch der .. Rollenden Ausstellung" 

19:30 Uhr Abendessen und Ehrungen im 
Symposion, anschließend Zeit für 
Tanz und Begegnung im Cafe Heuss 

Mittwoch, 6.11.2013 

07:30 Uhr Frühstück 
Check-out aus den Zimmern 

08:30 Uhr Workshops- 2. Runde 

10:00 Uhr Kaffeepause 
Raumwechsel 
Besuch der .. Rollenden Ausstellung" 
Poster- Präsentationen 

10:30 Uhr Workshops- 3. Runde 

12:00 Uhr Mittagspause 
Mittagessen im Symposion 
Besuch der .. Rollenden Ausstellung" 
Poster- Präsentationen 

13:30 Uhr Plenum im Festsaal 
Ein Blick in die Zukunft- Megatrends 
aus Sicht der Pflegewissenschaft 
Vortrag von Prof Dr. Michael Bossle 

Diskussion 
Moderation Bioneo Berger 

Abschluss und Dank 
Bernhard Schneider 

15:00 Uhr Kaffeepause 

15:30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
Dr. Thomas Mäule 

16:30 Uhr Ende der Tagung 

Führungskräftetagung 2013 

Referenten der Workshops 

Gabriele Beck, Verein Lichtblick, Ostfildern 

Bianca Berger, Leitung lnnovationszentrum, EHS 

Dr. Michael Bossle, Professor für Pflegepädagogik, 

Hochschule Deggendorf 

Thomas Becker, Regionaldirektor, EHS 

Matthias Brauchle, Referent, lnnovationszentrum, EHS 

Christoph Dukat, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 

Karlsruher Institut für Technologie 

Alexander Grunewald, Pflegedienstleitung, Bürgerheim, 

Biberach 

Ursula Kremer-Preiß, Kuratorium Deutsche Altershilfe 

Christina Kümmel, Referentin, lnnovationszentrum, EHS 

Dr. Bettina Kruth, Kursleitung LoVe, Evangelisches 

Johanneswerk, Bielefeld 

Dr. Thomas Mäule, Stabsstelle Theologie und Ethik, EHS 

Dr. Michaela Pfadenhauer, Professorin, Lehrstuhl­

inhaberin für Soziologie des Wissens, Karlsruher Institut 

für Technologie 

Falko Piest, Demenzsupport Stuttgart 

Harald Röder, Geschäftsführer, Deutsche Beratungsgesell­

schaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 

Peter Scheu, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Deutsches 

Institut für angewandte Pflegeforschung e.V. 

Franz J. Stoffer, FJS- Consulting- Balance in Köln 

Stefan Siebertz, Referent, Dia konisches Werk 

Württemberg 

Mandy Taube, Referentin, Fachberatung, EHS 

Anke Tänzler, Referatsleitung Personalentwicklung, EHS 

Steffen Till, Referatsleitung Pflegefachberatung, EHS 

Birte Weniger, Studentische Mitarbeiterin, EHS 

Wenn Sie Fragen haben: 

Gesamtorganisation - Judith Niebei 
Tel. (07 11) 6 36 76 -101 · j .niebel@ev-heimstiftung.de 

Workshops- Bianca Berger 
Tel. (07 11) 6 36 76 -182 · b.berger@ev-heimstiftung.de 

•• Evangelische Heimstiftung 

Führungskräftetagung 2013 

Die Pflege alter Menschen im 
Wandel -die Zukunft gestalten 

Dienstag, 5. November 2013 
Mittwoch, 6. November 2013 

Evangelische Akademie 
Bad Boll 



,.Die Pflege alter Menschen im 
Wandel - die Zukunft gestalten" 

Wir werden weniger, älter und bunter- sowohl 
die Menschen, die alt und pflegebedürftig werden, 
als auch die Pflegekräfte. Daraus ergeben sich 
zahlreiche Fragen und Herausforderungen für die 
Evangelische Heimstiftung: 

-Wie können wir die Lebensorte und die Versor­

gungssituation alter Menschen zukünftig ge­

stalten? 

-Welche Konzepte sind sinnvoll und welche in­

haltlichen Schwerpunkte wollen wir setzen? 

-Wie qualifizieren wir Mitarbeiterinnen und Mit­

arbeiter um die künftigen Herausforderungen 

wahrnehmen zu können? 

Ein Teil dieser Fragen soll im Rahmen unserer Füh­
rungskräftetagung thematisiert und diskutiert 
werden. Dazu gibt es Vorträge, Workshops und eine 
Posterpräsentation von studentischen Projekten. 

Ausserdem wird an beiden Tagen während der 
Pausen die .. Rollende Ausstellung" des FZI (For­
schungszentrum Informatik Karlsruhe) zu sehen 
sein, in der aktuelle AAL-Produkte ausgestellt sind. 

Die sechs Workshops mit Impulsvorträgen und 
moderierter Diskussion, finden jeweils zeitgleich 
in drei Blöcken statt. So hat jeder Teilnehmer die 
Gelegenheit, an drei verschiedenen Workshops 
teilzunehmen. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und einen interes­
santen Austausch. 

[fL-
Bernhard Schneide04 

Workshops 
WORKSHOP 1 

Technik und Pflege 

Moderation 
Norbert Schick 

Vortragssaal Dr. Müller 

Fragen des Einsatzes von 
Technik in der Pflege 
werden am Spannungsfeld 
.,Chancen und Risiken" 
erläutert und Möglichkei-
ten für einen sinnvollen 
Technikeinsatz diskutiert. 

.. Technikeinsatz im häusli-
chen Umfeld- eine 
Pauschallösung für die 
Pflege?" 
Birte Weniger, EHS 

.. Die Roboter Robbe Paro-
Mensch und Technik auf 
Tuchfühlung?" 
Prof Dr. Michae!a 
Pfadenhauer, Kar!sruher 
Institut f Technologie 

.. Ambient assisted living 
(AAL)- Spannungsfeld 
zwischen Angebot und 
Realisierung" 
Matthias Brauchte, EHS 

WORKSHOP 2 
Bewegung 

Moderation 
Korne!ia Ehm-Widmann 

Westflügel 

Die positive Wirkung der 
Bewegung wird vorgestellt 
und Anregungen zur Bewe-
gungsförderung innerhalb 
und außerhalb der Einrich-
tu ng werden gegeben und 
diskutiert. 

.. ln Bewegung mit 
Menschen mit Demenz-
Was geht?" 
Fa!ko Piest, 
Demenzsupport Stuttgart 

.. Pflege bewegt - Bewe-
gung im Alltag zwischen 
fordern oder fördern" 
Mandy Taube und 
Steffen Ti!!, EHS 

.,Ortungssysteme: Bewe-
gungermöglichen -oder 
vollständige Überwa-
chung?" 
Thomas Becker und 
Bianca Berger, EHS 

WORKSHOP 3 
Quartier und Qualifizierung 

Moderation 
Ferdinand Schäffler 

Südflügel Raum 1 

Einblicke in relevante 
Aspekte rund um das 
Thema Qua rtiersentwick-
I u ng werden vorgestellt 
und bezüglich der prakti-
sehen Umsetzung und der 
Verbesserung der Lebens-
qualität erörtert. 

.,Quartiersarbeit und 
-analyse, jeder spricht 
davon- was ist gemeint?" 
Ursufo Kremer-Preiß, 
Kuratorium Deutsche 
Altershilfe 

.. LoVe*- Quartier find ich 
gut! Welche Qualifizierung 
ist zukünftig wichtig?" 
Dr. Bettina Kruth, 
Evangelisches Johannes-
werk, Bietefeld 

*LoVe .,Lokale Verantwortungs-
gemeinschatten in kleinen 
Lebenskreisen" 

Bitte teilen Sie uns auf dem Anmeldebogen mit, wann Sie welchen Workshop besuchen möchten. 

WORKSHOP 4 WORKSHOP 5 WORKSHOP 6 
Führung und Kultur Konzept und Kompetenz Wohnen und Leben 

Moderation Moderation Moderation 
Martin Schäfer Renate Eßlinger-Wi!!er C/emens Mio!a 

Südflügel Raum 2 Südflügel Raum 3 Vope!iussaa! 

Paradoxien der Führungs- Schritte, zur Konzeptent- Beispiele ambulanter Wohn-
rolle werden beleuchtet wicklung und -implemen- formen/der .. Ambulantisie-
und die Themen Selbstfür- tierung werden vorgestellt. rung" werden aufgezeigt und 
sorge und Umgang mit ei- Insbesondere die Qualifi- aus Sicht der Betroffenen 
genen Grenzen betrachtet zieru ng der Mitarbeiter eingeschätzt. Zudem werden 
-auch im Hinblick auf die wird betont und Über- die finanziellen und rechtli-
Gestaltung der Lebensar- gänge in eine pflegerische chen Rahmenbedingungen 
beitszeit. Ausbildung erörtert. gemeinsam beleuchtet. 

.,Selbstfürsorge und .. Von der Idee zur Umset- .. Ambulant betreute Wohnge-
Umgang mit Grenzen"? zung -Konzepte nur meinschaften- stationäre 
Dr. Thomas Mäu!e, EHS Papier- oder mehr ... ?" Versorgung ausgedient?" 

Christina Kümmel, EHS Gabriefe Beck, 
Verein Lichtblick 

.. Perfekt unperfekt- .,Gemeinsam neue Wege in .. Ambulantisierung der 
Umgang mit Widersprü- die Pflege schaffen - wie stationären Altenhilfe-
chen in der Führungsrolle?" gestalten wir Übergänge was bringt's?" 
Anke Tänz!er, EHS und Anschlüsse? A!exander Grunewald, 

Peter Scheu, Deutsches Bürgerheim, Biberach 
Institut für angewandte 
Pf!egeforschu ng e. V. 

.. Lebensa rbeitszeit gesta 1- .. Rechtliche und finanzielle 
ten- (k)ein Thema für Rahmenbedingungen- klar 
Führungskräfte ?" und ausreichend für neue 
Hara/d Räder, Deutsche Wohnformen?" 
Beratungsgesellschaft Stefan Siebertz, 
für Zeitwertkonten und Referent DWW 
Lebensarbeitszeitmodelle 


